
                  “Ich bete – nur dass es so komme, wie Gott will.” 

Liebe Fidelis-Verehrerinnen,
liebe Fidelis-Verehrer,

sicherlich haben Sie im letzten Jahr das Bangen 
um die Zukunft des Klosters Reutberg verfolgt. 
Auf unterschiedlichste Weise haben sich viele für 
den Erhalt des Klosters eingesetzt und im letzten 
Moment hat sich das Blatt doch noch gewendet 
und die Schließung, die bereits als beschlossene 
Sache angesehen wurde, konnte abgewendet 
werden. Durch Gottes Hilfe besteht nun die 
Chance, dass es auch in Zukunft weiterhin einen Schwesternkonvent auf 
dem Reutberg geben wird.

Dieses Beispiel zeigt, dass wir niemals die Hoffnung auf ein Wunder aufge-
ben sollten, denn Wunder geschehen immer wieder.

Viele Gebetserhörungen auf die Fürsprache der Dienerin Gottes wurden 
uns dieses Jahr auf unterschiedlichster Weise mitgeteilt. Wir sind für die 
Meldungen dankbar und freuen uns mit denen, die eine Erhörung erfahren 
haben. Auch eine Gebetserhörung kann für die Betroffenen wie ein kleines 
Wunder sein. So wurde 2018 eine besonders erfreuliche Gebetserhörung 
gemeldet. Eine junge Familie aus Bayern stiftete eine sehr eindrucksvolle 
Votivtafel mit den Worten:“Danke, unser Gebet wurde erhört. Vielen Dank, 
dass unser Sohn gesund ist, liebe Fidelis von Reutberg.“

Heute möchte ich Sie auch wieder darauf hinweisen, wie wichtig es ist, 
dass Sie jede Erhörung melden. Keine Gebetserhörung darf verloren gehen 
bzw. untergehen. Wenn Sie den Beistand von Schwester Fidelis erfahren 
haben, dann melden Sie es bitte am besten schriftlich. Eine aktuelle Auf-
stellung der gemeldeten Erhörungen finden Sie auf der Rückseite.

www.schwester-fidelis-weiss.de

info@schwester-fidelis-weiss.de

Stand 01.01.2019

Überblick der gemeldeten Gebetserhörungen der letzten Jahre:

Jahr 2007-2015 2016 2017 2018

Art der Erhörung 

Ohne Angabe 257 44 52 33

Arbeit / Beruf 10 4 0 1

Bekehrung / Glaube 2 0 0 0

Ehe / Familie 65 10 5 6

Geburt / Kindersegen 23 3 1 2

Operation 19 5 1 1

Krankheit 48 14 12 10

Schule / Ausbildung 26 4 7 2

Unfall 10 0 0 1

Finanzen / Rente 4 1 2 1

Seelische Probleme 6 0 0 1

Sonstiges 44 3 0 2

Summe 514 88 80 60
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Wunder gibt es immer wieder - auf diese Hoffnung dürfen wir immer 
vertrauen und ich möchte Sie auch heute und jetzt auf die Wichtigkeit des 
beharrlichen Gebetes für die Seligsprechung von Schwester Maria Fidelis 
hinweisen.

Zusätzlich zum anerkannten Wunder ist eine lebendige und aktive Vereh-
rung eine Grundvoraussetzung, dass der Seligsprechungsprozess weiterge-
führt werden kann.

Eine aktive Verehrung scheint besonders auch im Ausland zu bestehen. Im 
vergangenen Jahr war das internationale Interesse an Schwester Fidelis 
sehr groß. Wir erhielten wieder einige Anfragen von den Philippinen, aus 
Malaysia, den USA, Brasilien, Mexiko, Litauen und Kroatien. 

Diese positive Rückmeldung haben wir zum Beispiel aus Brasilien von 
einem Studenten erhalten: „Eines Tages bin ich auf den Namen Schwester 
Fidelis Weiß aufmerksam geworden und ich war sehr interessiert mehr 
über sie zu erfahren. Ein Freund schickte mir ein Foto von ihr und danach 
suchte ich im Internet nach ihr und hab diese Webseite gefunden. Ihre  
Lebensgeschichte ist sehr interessant und schön. Jeden Tag werde ich zu 
ihr beten und ich weiß, dass ich viel Gnade dadurch empfangen werde. Ich 
denke, alle meine Freunde sollen ihre Geschichte und ihr Leben kennen, 
denn es lohnt sich.“

Ein besonderer Höhepunkt war im letzten Jahr die Feier zum 95. Todestag 
von Schwester Fidelis. Das gutbesuchte Hochamt am Vormittag des 
Faschingssonntages, den 11. Februar 2018, in der Klosterkirche zu 

Reutberg wurde vom Sachsenkamer Männerchor musikalisch umrahmt. 
Hauptzelebrant und Festprediger war der H.H. Pfarrer Michael Jakob aus 
der Pfarrei St. Konrad in Amberg. Konzelebrant war der H.H. Spiritual 
Monsignore Josef Beheim. Die Andacht am Nachmittag war ein feierlicher 
Abschluss des 95. Todestages der Dienerin Gottes.

Im Mai gedachten wir, dass vor 80 Jahren die Dienerin Gottes feierlich 
aus der Schwesterngruft in die Klosterkirche überführt wurde. Seit dieser 
Überführung können die Gläubigen direkt am Grab von Schwester Fidelis 

in der Klosterkirche beten. Blumen 
und Kerzen werden aufgestellt und 
manchmal wird auch ein Votivbild 
aus Dankbarkeit angebracht. Un-
zählig viele Gebete werden an ihrer 
Grabstätte gesprochen und um vie-
les wird die heiligmäßige Schwester 
gebeten. All dies sind Zeichen einer 
lebendigen Verehrung.

Am 29.12.2018 feierte Monsignore Josef Beheim seinen Abschiedsgottes-
dienst in der sehr gut besuchten Klosterkirche. Der langjährige Spiritual 
geht in seine Heimat nach Mainz zurück. Wir sagen ein ganz herzliches 
Vergelt`s Gott für all seinen Einsatz für die Verehrung von Schwester Fidelis 
und wünschen ihm Gottes reichen Segen. Wir danken ihm für die würdi-
gen Messfeiern am Fidelistag und auch für die eindrucksvollen Kirchenfüh-
rungen, in denen er immer die Dienerin Gottes mit einbezogen hat.

Wunder gibt es immer wieder – darauf dürfen wir in unseren Gebeten 
immer wieder vertrauen und können hoffentlich, so wie Schwester Fidelis 
sagen: “ Ich bete nur – dass es so komme, wie Gott es will.”

Herzliche Grüße

Stefan Maul


